
¥ Mitte Juni war Maik Dreis-
vogt von den Inhabern des
Hanky Panky entlassen wor-
den. Anfang Oktober will der
Mann mit dem geflochtenen
Kinnbart das „Real Hanky
Panky“ in Ummeln eröffnen.
Er pocht auf das Namens-
recht, das er sich nach eigenen
Worten gesichert haben will
undfordertdie Besitzer des Lo-

kals an der Bielefelder Straße
auf, sich einen neuen Namen
zu überlegen. Ralf Schäffer,
im Hanky Panky zuständig
für die Veranstaltungen, rea-
giert gelassen: „Der Name ist
nicht schützbar, wir werden
nicht verzichten.“ Der Ur-
sprung des Hanky Panky sei
nicht Maik Dreisvogt gewe-
sen, sondern zwei andere Her-

ren. Maik Dreisvogt habe si-
cherlich Entertainer-Qualitä-
ten, allerdings keine kaufmän-
nischen. Sein Konzept sei
nicht aufgegangen. Deshalb
habe sich die Geschäftsleitung
einvernehmlich zur Tren-
nung entschlossen. Aus Schäf-
fers Sicht wird Dreisvogt auch
am neuen Standort keinen Er-
folg haben. (kap)

Dasdoppelte HankyPanky

¥ Schloß Holte-Stukenbrock (big). Ein Referat mit Demonstra-
tion der Dinge, die ein Ersthelfer am Unfallort tun kann, wenn je-
mand verletzt ist: Darum geht es in der Veranstaltung „Lebensret-
tende Sofortmaßnahmen“ der Senioren-Union am Donnerstag,
22. August. Los geht es um 16 Uhr in der DRK-Altentagesstätte, Am
Pastorat 3.

¥ Schloß Holte-Stukenbrock (big). Das Detmolder Duo Kamin-
ski ist der nächste Gast in der Reihe Musiksommer im Altenzen-
trum Wiepeldoorn an der Holter Straße 263. Das Konzert beginnt
um 16 Uhr auf der Terrasse des Rosengartens.

Apotheken

Oerlinghausen/Leopoldshöhe.
Adler-Apotheke, Johannisstr.
41, Bielefeld-Schildesche, Tel.
(0521) 8 21 36.
Schloß Holte-Stukenbrock. Ei-
chen-Apotheke, Mergelweg 1,

Hövelhof, Tel. (05257) 93 45 41.
Senne-Apotheke, Pivitsheider
Str. 19, Augustdorf, Tel. (05237)
9 70 70.
Infos zu diensthabenden Apo-
theken, Tel. (08 00) 0 02 28 33,
www.akwl.de sowie als Aus-
hang an jeder Apotheke.

Kultursommer
beginntmit Schlosskonzert

VON KARIN PRIGNITZ

¥ Schloß Holte-Stukenbrock.
Sie lieben Süßes und sind offen-
sichtlich verrückt nach Coun-
try-Musik. Mit Macht schwär-
men Wespen in diesen Tagen
aus und verschonten auch das
erste rund um das „Hanky
Panky“ stattfindende High-
Noon-Festival nicht. Ob es
dort am späten Freitagnachmit-
tag die deftige Portion Rock,
Punk und Spaß war, die das
Tier anlockte oder die Flug-
bahn sehr unglücklich verlief,
ist nicht zu klären. Sicher ist,
dass eine Wespe für einen dra-
matischen Auftakt sorgte.

Frank Riepke, Sänger von
„Mr. Blue“, der dritten Band,
die am Eröffnungstag auf der
Bühne stand, verschluckte wäh-
rend des Auftritts eine Wespe.
Das panische Tier stach im Hals
zu. Riepke wurde umgehend
mit Blaulicht ins Krankenhaus
transportiert und vorsorglich
auf der Intensivstation betreut.
„Beim vierten Lied ist es pas-
siert“, erzählte der noch sicht-
lich geschockte Mick Perl. Am
Samstag konnte der Festival-Ko-
ordinator erleichtert Entwar-
nung geben. „Frank Riepke geht
es gut, er und seine Band sind
schon wieder unterwegs.“ Der
Auftritt in SHS soll im kommen-
den Jahr auf jeden Fall wieder-
holt werden.

Insgesamt 14 Bands spielten
von Freitag bis Sonntag jeweils
von 12 Uhr mittags bis 12 Uhr
mittags. Bevor am Samstag-
abend die absoluten Spitzen-
Bands „Slow Horses“ aus Cuxha-
ven mit Modern Country und
„Derringer“ aus Hannover mit
rockigen Stücken für familiäre

Stimmung sorgten, zeigte Senk-
rechtstarterin Jolina Carl mit ei-
nem Kontrastprogramm Prä-
senz. „Vor drei Jahren war ich
schon in Borgholzhausen, das
war ein tolles Festival“,
schwärmte die„Sängerindes Jah-
res 2013“ kurz vor ihrem Auf-
tritt. „Tierisch gefreut“ habe sie
sich deshalb, verriet die in Berg-
heim bei Köln lebende, schwarz-
haarige Schönheit, „dass Mick
Perlmich angerufen hat“. Vor al-
lem, weil sie wusste, „dass der
Veranstalter so viel Liebe und
Herzblut hineinsteckt“.

Das tat er auch diesmal. Die
Zuschauerzahlen lagen den-
noch deutlich unter den erwarte-
ten. Warum das in diesem Jahr
so war, das lag für Mick Perl fast
auf der Hand. „Die Entschei-
dung, das Festival nach Borg-
holzhausen und Steinhagen
jetzt in Schloß Holte-Stuken-
brock stattfinden zu lassen, ist
einfach zu spät gefallen.“ Vor al-
lem überregionale Werbung sei
kaum mehr möglich gewesen.
„Viele hatten sich außerdem
schon anders orientiert“ – auch
etliche Bands. „Wir wissen, wo
wir Fehler gemacht haben, die
Zeit war einfach zu knapp.“
Event-Leiter Ralf Schäffer zeigte

sich über die geringe Resonanz
ebenfalls „ein bisschen ent-
täuscht, aber für Last-Minute
war es super“. Rund 250 Gäste,
und damit wohl etliche weniger
als Wespen über das Gelände
surrten, fanden sich an den drei
Tagen rund um das Hanky
Panky ein.

Sie verfolgten am Freitag-
abend mit „Steve Haggerty &
The Wanted“ eine der Top-
Bands. Und bereits hier war hör-
bar, dass dies keine reine Coun-
try-Veranstaltung war. Von
Rockabilly bis zum Southern

Rock, von Traditionellem bis zu
einem Hauch Westcoast war
eine enorme Bandbreite zu hö-
ren. Andreas Kasper alias Kassi
aus Berlin, Dirk Bohr aus Melle,
der auch auf den Namen Joshua
Elias Maxwell hört, und Ines
Wiegreffe aus Lingen haben sich
beim Festival „kennen- und lie-
ben gelernt“. Ohne das Fest, da
waren sich alle drei sicher, „hät-
ten wir nie zusammengefun-
den“.

Brigitte Zinn, ihr Mann Wolf-
gang und Manfred Hädwich wa-
ren aus Bad Rothenfelde ange-
reist, um „David & Heart“ zu hö-
ren. „Wo sie sind, sind wir
auch.“ Im kommenden Jahr soll
das Festival erst am Freitag-
abend beginnen und die Band-
auswahl anders gestaltet wer-
den. „Die Voraussetzungen sind
auf jeden Fall optimal“, verweist
Perl etwa auf die gute Erreichbar-
keit in Autobahnnähe. „Und das
Gelände hier ist einfach ideal.“

Duospielt imRosengarten

AusbildungfürErsthelfer

Ein Gewitter ist ein besonde-
res Naturschauspiel, findet

der Emsborner. Und das vermit-
telt er auch seinen Kindern.
„Wie gemütlich“, heißt es dann
aus Kindermund, wenn es drau-
ßen so richtig blitzt und don-
nert. Die Familie muss natürlich
im Trockenen sitzen. Gestern
ging es bereits vor dem Früh-
stück los. Ein Blitz, dann bis
sechs gezählt, und der Donner
grollte hinterher. Die jüngere
Tochter eilte ans Fenster, um die
Blitze zu sehen. Als dann aber
nur ein Donner zu hören war,
war die Kleine ziemlich ent-
täuscht. So enttäuscht, dass sie
anfing zu weinen – und sich
nicht mehr beruhigen ließ. Was
nun? Die Zeit drängte.Die Töch-

ter mussten in den Kindergarten
und der Emsborner zur Arbeit.
Und das eine Kind saß in Unter-
wäsche auf dem Sofa und
weinte. An Kindergarten war
nicht mehr zu denken. Also
düste der Emsborner nur mit
der Älteren los. Seine Frau blieb
mit der Kleinen zurück. Als der
Emsborner wieder zu Hause
war, war auch das Gewitter vor-
bei – und das Weinen der Klei-
nen. Jetzt wollte sie doch in den
Kindergarten. Gut, dachte sich
der Emsborner. Schließlich ist
sie noch in der Eingewöhnungs-
phase. Also schnell das Kind an-
gezogen und noch einmal los.
Dann im Sprint zum Zug und
zur Arbeit. Auf besseres Wetter
heute hofft... IhrEmsborner

¥ Schloß Holte-Stukenbrock
(big). „In 80 Gärten um die
Welt“ – so lautet das Thema der
Internationalen Gartenschau in
Hamburg-Wilhelmsburg, die
sich nun die Teilnehmer einer
Tagesfahrt der Frauen-Union
(FU) angesehen haben. In sie-
ben Themenwelten konnten
sich die Schloß Holte-Stuken-
brocker auf eine symbolische
Reise durch die Kulturen sowie
die Klima- und Vegetationszo-
nen begeben. Dazu gehörten
laut Annegret Jürgenliemke

(FU) „die Welt der Religionen,
die Welt der Häfen, die Wasser-
welten, die Welt der Kulturen,
die Welt der Kontinente, die Na-
turwelten, die Welt der Bewe-
gung, Kleingärten, Hallen-
schauen, Kunstprojekte, Gär-
ten, Blumen und immer wieder
Blumen“.Eingebundenin die In-
ternationale Gartenschau sei die
Internationale Bauausstellung,
die den Besuchern Einblicke in
die Vielfalt von Hochhäusern
biete,die mit Wärmepumpenbe-
heizt und gekühlt werden.

CowboysspielenzumFestival
Schleppender Auftakt der High-Noon-Veranstaltung / Wespe verletzt Sänger

¥ Schloß Holte-Stukenbrock
(kap). „Seit 40 Jahren ist Wolf-
gang Hegselmann eines der zu-
verlässigsten Mitglieder der St.-
Johannes-Schützenbruder-
schaft Stukenbrock.“ Von Theo
Thonemann, dem stellvertreten-
den Bezirksbundesmeister, be-
kam der 57-jährige Fahnenoffi-
zier gestern Morgen das Sankt
Sebastianus-Ehrenkreuz über-
reicht.

Bei fast allen Veranstaltungen
der Schützen ist Wolfgang Heg-
selmann dabei, oft in vorderster
Front. Schon als 21-Jähriger
hatte er 1976 die Königswürde
errungen, war im Jahr darauf
Bierkönig und 1981 Bierkaiser.
„Besonders ausgezeichnet hat er
sich beim Bau des Übungsrau-
mes für den Spielmannszug“,
lobte Theo Thonemann.

Etliche weitere Auszeichnun-
gen konnten er und Brudermeis-
ter Ulrich Teipel beim Schützen-
frühstück vornehmen. Oberst
Konrad-Josef Mersch und Hel-
mut Fockel erhielten den Hohen
Bruderschaftsorden. Beide sind
stets bereit, Verantwortung zu
übernehmen. Der Oberst habe
zudem die nicht leichte Auf-
gabe, „die Bruderschaft durch
unsichere Fahrwasser zu füh-
ren“. Durch sein umsichtiges
Steuern, Vermittelnund Ausglei-
chen sei ihm das mit viel Über-
sicht gelungen,hob Theo Thone-
mann hervor.

Mit einer der höchsten Aus-
zeichnungen des Diözesanver-
bandes wurde das Engagement
des stellvertretenden Schriftfüh-
rers und Pressewartes Werner
Thorwesen belohnt. Er bekam,

unterstützt von Präses Karl-Jo-
sef Auris, die Diözesanehrenna-
del in Silber angeheftet. Für den
bereits hoch dekorierten Schieß-
meister Markus Krogmeier und
Heinz Günter Antpöhler hatte
es bereits zuvor das Silberne Ver-
dienstkreuz gegeben.

In hervorragender Weise um
das historische Schützenwesen
verdient gemacht haben sich
auch Jens Gerkens und Uwe Lei-
chert, die das Diamantschliffab-
zeichen Kreuz Pfeil gold über-
reicht bekamen. Mit dem St.-Jo-
hannes-Ordenwurden Max We-
ber, Karl-Heinz Artmann und
Josef Lüke ausgezeichnet. Das
Stukenbrocker Wappen erhiel-
ten Jörg Grothaus, Peter Pautz,
Oliver Brück, Andreas Pankoke,
Ulrich Aust, Matthias Groetzki
und Andreas Laudage. Matthias

Krogmeier bekam die Schützen-
musiker-Auszeichnung in
Bronze.

Den Verdienstorden erhiel-
ten Carsten Balewski, Carsten
Ritterbusch, Roman Kronsbein,
Alexander Brockschmidt, Nor-
bert Kruse, Johannes Broeker
und Florian Sonnet. Für Tobias
Kochgab es den besonderen Ver-
dienstorden der Jungschützen
für die Brinkkapelle. Den Ver-
dienstorden Spielmannszug
konnten Gina Bories, Lena Grei-
nert und Birgit Ellersiek entge-
gennehmen, den der Jungschüt-
zen Simon Constantin Brück
und Christopher Deittert. Etli-
cheweitere Schützenbrüder wur-
den für ihre jahrzehntelange
Treue zur Bruderschaft geehrt
oder in den nächsthöheren Rang
befördert.

NOTDIENSTE

Schloß Holte-
Stukenbrock

Kino: Quellen des Lebens (ab
12 J.), Rhythmus-Filmtheater
(Realschul-Aula), 20.00.
Hallenbad, 6.00-21.00,
Sauna gemischt, 13.00-21.45,
Tel. 46 80, Am Hallenbad.
Selbsthilfegruppe „Lebens-
freude“ nach Krebs, für be-
troffene Frauen und Männer,
Ansprechpartner Siegfried
Keil, Tel. (0 52 04) 8 70 56 56,
18.30- 20.00, Pfarrer-Rüsing-
Haus, Dechant-Brill-Str. 37.
DRK-Seniorentagesstätte, ge-
öffnet ab 14.00, Am Pastorat
3, Tel. 34 44.
Diakonie-Pflegestation,
11.00 bis 12.00 Sprechstunde,
Tel. (0 52 07) 9 57 77 21 50.
AWO-Freizeittreff: Senioren-
kaffee, 14.00 bis 17.00, Holter
Str. 266.
Schach-Club, Jugend u. Er-
wachsene 19.30, Kontakt: Ger-
hard Prilop,Tel. (0 52 07) 18
35, Cara Vita, Gesellschafts-
raum, Hauptstr. 36.
Rathaus, 8.00-12.00 und
13.30-17.00, Rathausstr. 2,
Tel. (0 52 07) 8 90 50.
Tratsch & Klön, der andere
Treff für Krebskranke, 18.00,
Renate Zahn, Tel. (0 52 07) 21
96, Gaststätte Dresselhaus-
Brockmann, Bahnhofstraße
30.
Volkshochschule, 9.00 bis
12.00, Kirchstr. 2, Tel. (0 52
07) 9 17 40.
Truppenübungsplatz, 7.45
bis 16.30 geschlossen.
Ems-Erlebniswelt, 15.00 bis
17.00, Barbaraweg 1, Stuken-
brock-Senne, Tel. (0 52 57) 9
34 89 83.
Beratungsstelle für Fami-
lien, Kinder, Jugendliche und
Eltern sowie Schwangeren-
und Schwangerschaftskon-
flikt-Beratung, Diakonie Gü-
tersloh, Tel. (0 52 07) 9 57 77
41 30, Ev. Friedenskirche, Lin-
denstr. 7.
Sozialarbeit Jugend, Familie,
Sozialer Dienst des Kreises
Gütersloh, nur nach Abspra-
che, Tel. (0 52 44) 92 74 50, Re-
gionalstelle-Ost, Rathaus-
straße 6.
DRK Soziale Dienste, Häusli-
che Pflege, Sprechzeiten
14.00-15.00, Hauptstraße 38.
Kreisfamilienzentrum, 9.00
bis 12.00, 14.00 bis 16.00, Rat-
hausstr. 6, Tel. (0 52 07) 9 29
14 50.
Caritas-Sozialstation,
Sprechstunde, 12.00 bis 13.00,
Holter Kirchplatz 17, Tel. (0
52 07) 65 86.

SHS
Guten
Morgen,g ,

BesuchderGartenschau
Frauen-Union organisierte Tagesausflug

AuszeichnungfürStukenbrockerSchützen
Konrad-Josef Mersch und Helmut Fockel mit dem Hohen Bruderschaftsorden dekoriert

MEHR FOTOS
www.nw-news.de/shs

¥ Schloß Holte-Stukenbrock (uh). Die erste Veranstaltung in der
Reihe Kultursommer wird das Schlosskonzert sein. Es gastiert
„Wagners Salonquartett“ im Garten des gelben Jagdschlosses. Das
Motto lautet „Wiener Praterleben“ und führt die Zuschauer auf
eine nostalgische Reise in die Donaumetropole, mit Melodien aus
Wiens Ballsälen und Cafégärten. Bei Regen findet das Konzert in
der Aula am Gymnasium statt. Karten gibt es zum Preis von 15 Euro
an der Information des Rathauses. Weitere Infos erteilt Anja Mar-
tin unter der Tel. (0 52 07) 8 90 51 08.

Stilecht: Die schwarzen Cowboyhüten und Westen gehören bei „The Forgotten Sons of Ben Cartwright“ dazu. Am Samstagnachmittag unterhal-
ten die vergessenen Söhne mit internationalen Country- und Westernsongs. FOTOS: KARIN PRIGNITZ

Hohe Ehren: Die sind gestern Helmut Fockel (2.v.l.), Konrad-Josef Mersch (3.v.l.), Werner Thorwesten
(4.v.l.) und Wolfgang Hegselmann (Mitte) zuteil geworden. Brudermeister Ulrich Teipel (l.), Präses Karl-
JosefAuris (3.v.r.), Kaiser Bernhard Bruelheide (2.v.r.) und Theo Thonemann(r.) beglückwünschen die en-
gagierten Schützenbrüder im grün-weiß dekorierten Festzelt. FOTO: KARIN PRIGNITZ

Typ:Steve Haggerty setzt berühm-
ten Songs einen eigenen Stempel
auf.
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